
 

 

 

 

 
 



 

 

 

 
 

 

 
 

Ausstellungseröffnung in Münster mit Silke Weitendorf 

 



 

 

 

 

 
 

Ausstellung in Chemnitz/Wasserschloss Klaffenbach – Dezember 2013 bis Februar 2014  

 

 



 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 



 

Ausstellung in den Spandau-Arcaden/Berlin: 50. Geburtstag der ersten Astrid-Lindgren-Schule – April 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit dem 90. Geburtstag von Astrid Lindgren gibt es diese 

Ausstellung. Am 14. November 1997 wurde sie zum 

ersten Mal in Oldenburg gezeigt. Über 200.000 Besucher 

haben sich diese Schau über die berühmteste Kinder- und 

Jugendbuchschriftstellerin der Welt in vielen Städten 

Deutschlands (Köln, Stuttgart, Berlin, Magdeburg, 

München, Osnabrück, Göttingen, Wester-land/ Sylt) 

angesehen.  

 

Ob in einem Literatur- oder einem Waisenhaus, einer 

Kirche oder einer Universität, einem Schloss oder einer 

Bibliothek, Kinder und Erwachsene fühlten sich 

gleichermaßen angezogen und hatten die Möglichkeit, die 

Welt von Astrid Lindgren zu erleben. 

 

Am 28. Januar 2002 schlief Astrid Lindgren im Alter von 

94 Jahren in ihrer Stockholmer Wohnung ruhig und sanft 

ein. Diese Ausstellung möchte ihr Leben und Werk, das 

weit über ihren Tod hinausgehen wird, bewahren und 

pflegen.  

                                                            Matthias Blum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Das Werk von Astrid Lindgren             
 

 

Mit rund siebzig Bilder-, Kinder - und 

Jugendbüchern, die in 86 Sprachen 

übersetzt und in einer Auflage von 

weltweit 150 Millionen Exemplaren 

verlegt worden sind, wurde Astrid 

Lindgren, am 14. November 1907 im 

schwedischen Småland geboren, zur 

wohl bedeutendsten Kinder- und Ju-

gendbuchautorin unserer Zeit. Für ihr 

Gesamtwerk wurde sie mit einer Viel-

zahl von Preisen ausgezeichnet, u. a. 

mit dem Friedenspreis des Deutschen 

Buchhandels, dem Alternativen Nobel-

preis, dem Internationalen Jugend-

buchpreis - der Hans-Christian-Ander-

sen-Medaille -, der Großen Goldme-

daille der Schwedischen Akademie, 

dem Schwedischen Staatspreis für 

Literatur und am 6. November 2002 mit 

dem Internationalen Buchpreis - Corine 

- posthum für ihr Lebenswerk. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Zur Erinnerung an 

Astrid Lindgren 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Am 28. Januar 2002 ist Astrid Lindgren 

nach einem langen und erfolgreichen Leben 

in Stockholm gestorben. In ihren Geschichten 

und unvergesslichen Kinderbuchfiguren hat 

sie die Träume von Freiheit und 

Gemeinschaft realisiert und Millionen von 

Menschen in aller Welt nahe gebracht. 

 

Wir sind sehr traurig. Aber wir wissen, dass 

sie in Pippi, Michel, Ronja und ihren vielen 

anderen bekannten Kinderbuchfiguren 

weiterlebt und auch in Zukunft von den 

Kindern in Deutschland, in Schweden 

und in vielen anderen Ländern 

geliebt werden wird. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Grußwort zur Astrid-Lindgren-Ausstellung  

 

Was kann einen Menschen bewegen, in Eigeninitiative und auf eigene Kosten eine 

beeindruckende, für Kinder und Erwachsene gleichsam interessante Ausstellung auf die 

Beine stellen? Matthias Blum hat eine tiefe Bewunderung für den Menschen Astrid Lindgren 

und ihr schriftstellerisches Werk, aber auch für ihren persönlichen Einsatz im Kampf gegen 

Gewalt, für die Rechte der Kinder, gegen eine ungerechte Steuerpolitik und für eine 

artgerechte Tierhaltung. Matthias Blum war schon als Kind ein glühender Lindgren-Fan und 

ist es bis heute geblieben. 

 

1997, anlässlich des 90. Geburtstages von Astrid Lindgren, hat Matthias Blum über seine 

Lieblingsschriftstellerin und ihr Werk in einer Schule in Oldenburg präsentiert. Mittlerweile 

wurde die Ausstellung in gut 50 Städten gezeigt, mit über 200.000 kleinen und großen 

Besuchern in Rathäusern, Universitäten, Museen, Literatur- und Kulturhäusern sowie zur 

Erinnerung an Astrid Lindgren im März 2002 in den Nordischen Botschaften in Berlin. Aus 

der ursprünglichen Idee eines Studenten ist ein Lebenswerk geworden und die Ausstellung ist 

zwei - bis dreimal so groß wie die erste Schau in Oldenburg. 

 

Matthias Blum, der auch in Astrid Lindgrens Heimatland mittlerweile den Ruf eines ernst zu 

nehmenden Lindgren-Kenners und -Forschers besitzt, hat nicht nur die Autorin, sondern auch 

alle ihr nahe stehenden Personen persönlich kennen lernen und befragen dürfen, um weiteres 

Material für diese Ausstellung zusammenzutragen. Dazu gehören auch die Bekanntschaften 

zu allen Lindgren-Grafikern, was eindrucksvoll in dieser Ausstellung dokumentiert wird. 

 

Mit großer Begeisterung und viel Engagement ist eine Ausstellung entstanden, die ein 

umfassendes Bild der Schriftstellerin Astrid Lindgren und die Vielschichtigkeit ihres 

widerspiegelt. Deshalb wünsche ich der Ausstellung viel Beachtung, eine große Resonanz 

und möchte Matthias Blum, der alles so liebevoll arrangiert hat, 

herzlich danken. 

 

Silke Weitendorf                                                       

Verlag Friedrich Oetinger                                 

 

 

 

  



 

 

 

 

Astrid Anna Emilia Ericsson 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das grenzenloseste aller Abenteuer der Kind-

heit, das war das Leseabenteuer. Für mich be-

gann es, als ich zum erstenmal ein eigenes Buch 

bekam und mich da hineinschnupperte. In die-

sem Augenblick erwachte mein Lesehunger, und 

ein besseres Geschenk hat mir das Leben nicht 

mehr beschert.  
 

aus: Das entschwundene Land, 1977 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                       

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hamburger Schulmuseum mit Silke Weitendorf 

und Peter Lohmeyer, 2012 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Stationen der Ausstellung 
 

 

1.   November 1997   Oldenburg   Grundschule 

 

2.   Februar - April 199   Oldenburg   Universität 

 

3.   September/Okt. 1998  Osnabrück   Lagerhalle 

 

4.   Februar - April 199  Magdeburg   Literaturhaus 

 

5.   November 1999   Varel    Waisenhaus 

 

6.   Mai 2000    Göttingen   Kirche 

 

7.   Sept. - Nov. 2000  Köln    Museum 

 

8.   Mai 2001    Oldenburg   Studio B 

 

9.   Juni/Juli 2001   Westerland/Sylt  Rathaus 

 

10.   August 2001   Lauterbach   Aula/Sparkasse 

 

11.   Nov./Dez. 2001   Stuttgart   Haus der Wirtschaft  

 

12.   Febr./März 2002   Buxtehude   Kaufhaus Stagmann 

 

13.   März 2002    Berlin    Nordische Botschaften 

 

14.   April 2002    Gedern   Schloss 

 

15.   April 2002    Heidelberg   Schloss        

 

16.   Mai 2002    Leer    Zollhaus 

 

17.   Mai/Juni 2002   Oschersleben  Stadtbibliothek/Rathaus 

 

18.   September 2002   Nienburg/Weser  Rathaus/Stadtbibliothek 

 

19.   November 2002   Oldenburg   Hallenbad 

 

20.   Nov./Dez. 2002   Berlin    Max-Beckmann-Saal 

 

21.   Nov. 2002-Jan. 2003  Osnabrück   Ev. Familienbildungsstätte 

 

22.   Jan. / Feb. 2003   München   Theaterzelt Das Schloss 

 

 



Stationen der Ausstellung 
 

23.   Januar 2003   Mühlheim/Ruhr  Kammermusiksaal/Bibliothek    

 

24.   Juni - Juli 2003   Dudeldorf   Burg Dudeldorf 

 

25.   April - August 2003   Porlezza/Italien  Parco San Marco/Hotel 

 

26.   April / Mai 2004   Emmerich   Stadttheater Emmerich 

 

27.   Juli – Sept. 2004   Westerland/Sylt  Rathaus 

 

28.   Sept. – Nov. 2004  Neuwied   Mennonitenkirche 

 

29.   April / Mai 2005    Oldenburg   Amtsgericht Oldenburg 

 

30.   Mai 2005    Hannover   Messe/Deutscher 

Präventionstag 

 

31.   Juli / August 2005  Wyk auf Föhr  Tourismuszentrum 

 

32.   August / Sept. 2005   Scheeßel   Sparkasse 

 

33.   Sept. – Nov. 2005    Gütersloh   Stadtbibliothek 

 

34.   Dez. 2005 –  März 2006  Korbach   Museum 

 

35.   März/April 2006   Karlshafen   Rathaus 

 

36.   Februar – März 2007  Herford   Stadtbibliothek 

 

37.   April – Mai  2007  Wolfsburg   Zentrum für junge Kultur 

 

38.   Mai – Juli 2007   Bad Kreuznach  Puppenmuseum 

 

39.   Juli – August 2007  Westerland/Sylt  Rathaus  

 

40.   August – September 2007 Isernhagen/Hannover Rathaus  

 

41.   Oktober – November 2007 Emden   Volkshochschule 

 

42.   November 2007   Filsum   Rathaus 

 

43.   Dezember 2007   Essen    Zeche Zollverein 

 

44.   Dezember 2007   Oldenburg   VolkswagenZentrum 

 

 



Stationen der Ausstellung 
 

45.   Oktober 2009   Kiel    Schwedentage/Stena-Line 

 

46.   Mai 2010    Varel    Kulturzentrum Weberei 

 

47.   Nov. 2010 – Feb. 2011  Nürtingen   Stadtmuseum 

 

48.   Feb. – März 2012  Hamburg   Schulmuseum 

 

49.   April 2013    Brake    famila Center Brake 

 

50.   Juni 2013    Stade    Schwedentage/Rathaus 

 

51.   Dez. 2013 – Feb. 2014  Chemnitz   Wasserschloss Klaffenbach 

 

52.   März 2014    Varel    Pestalozzischule 

   

53.  September 2014   Lüdenscheid  Astrid-Lindgren-Schule 

 

54.   Nov. 2014 – März 2015  Bad Rehburg  Romantik Museum 

 

55.   Mai 2015       Oldenburg   GS Dietrichsfeld/ 

Martin-Luther-Kirche 

 

56.   April 2016    Berlin    Astrid-Lindgren-Schule/Spandau- 

                                                                                        Arkaden 

 

57.   Mai 2016    Brake    famila Center Brake 

 

58.   Mai 2016    Leer    Ems-Park 

 

59.   Juli – Okt. 2016   Hannover-Burgdorf Stadtmuseum 

 

60.   Juni - September 2017  Oelsnitz   Schloss Voigstberg 

 

61.   Sept. – Oktober 2017  Münster   ABI-Südpark 

 

62.   Dezember 2017   Bad Hofgastein/Österr. Kursaal 

 

63.   März 2018    Oldenburg   Limonadenfabrik/Theater 

 

64.   Mai - Juni 2018   Metjendorf   Heinrich-Kunst-Haus  

     

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nienburg/Weser, 2002 



 

 
 

 

 

 

 

Puppenmuseum Bad Kreuznach, 2007 



 

 
 

 

 

 
 

Stadtmuseum Nürtingen, 2010/2011 



 

 

 
 

 

 

 

 

Zum Tod von Astrid Lindgren: Schaukasten mit Sonderzeitungen 



 

 

 

 
 

 

 

 
Vitrine mit Originalillustrationen von Katrin Engelking 



 
 

 

 

 

 

 
 

Zweimal eingetaucht in die Lebenswelt von Astrid 

Lindgren – Lesenacht Westerland/Sylt, 2007 



 

 
 

 

 

 

 

 
 

Eingetaucht, aber nicht nass geworden – Hallenbad Wolfsburg, 2007 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


